
nicht erfüllten, trotz Wettbewerbe anstieg. Sträflichst vernachlässigt 
wurde in einigen Schächten die Auswertung der Wettbewerbe, so 
daß die Kumpel mit Recht sagten: Warum überhaupt noch Wett­
bewerbe, wenn sich keiner um die Auswertung kümmert!

Die Parteiorganisation befaßte sich mit dieser Lage und faßte da­
zu Beschlüsse, die den Genossen wichtige Hinweise zur Verbesse­
rung der Wettbewerbsarbeit geben. Die Aufmerksamkeit der Partei­
leitungen wurde auf die richtige Verteilung der Genossen im Pro­
duktionsprozeß gelenkt, das heißt, der größte Teil der Genossen 
muß in den Brigaden vor Ort arbeiten. Denn nur so ist es möglich, 
eine individuelle Agitation in den Brigaden zu entwickeln. Dabei 
ist entscheidend, daß der Parteiaufbau dem technologischen Prozeß 
des Betriebes entspricht. Das ermöglicht es auch, daß die Partei­
leitungen bei einer gut organisierten Information sofort Maßnahmen 
zur Beseitigung der Schwierigkeiten treffen können.

Als Beispiel nehme ich den Schacht der Grundorganisation Voigt 
vom Objekt Johanngeorgenstadt, der 1952 ständig das Schlußlicht in 
der Planerfüllung des Objektes war. Was taten die Genossen, um 
eine solche Lage zu verändern? Die Genossen der Grundorganisation 
wurden an den Schwerpunkten eingesetzt. Von 137 Genossen dieser 
Grundorganisation arbeiten jetzt 106 unter Tage und 31 über Tage. 
Von 53 Brigadieren sind 21 Genossen. Charakteristisch ist hierbei, 
daß die besten Brigaden von Genossen geleitet werden. Durch die 
richtige Verteilung der Genossen, die entsprechend ihren Fähigkeiten 
an den Schwerpunkten eingesetzt werden, wurde die führende Rolle 
der Partei verwirklicht, und die Planerfüllung stieg an.

Durch Lektionen. Vorträge und Aussprachen mit den Genossen 
über die sowjetischen Arbeitsmethoden und über die Probleme der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität wurde erreicht, daß eine inten­
sive Aufklärungsarbeit unter den parteilosen Arbeitern durchgeführt 
wurde. Das hatte zur Folge, daß ein großer Teil der Kumpel die 
Prüfungen zum technischen Minimum ablegte.

Alle diese Maßnahmen trugen dazu bei, daß sich wirklich eine 
Wettbewerbsbewegung von unten entwickelte. Die Genossen wur­
den zu Initiatoren und zogen die anderen mit. Sie gaben das per­
sönliche Beispiel, wie es sich für Mitglieder unserer Partei ziemt. 
Als erfolgreich hat sich die Methode des Beispiels in unserem Betrieb 
erwiesen. Der Kampf um die Spitzenleistung im Streckenvortrieb,
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